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ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 8239/4G

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter

1 Rechtsgrundlagen

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 
16.08.1987 - Ausnahme E 18 - (BG Bl. I, S. 1651)

2 Antragsteller
Baiersdorf AG 
Unnastraße 20 
2000 Hamburg 20

3 Beschreibung der Bauart
Kiste aus Pappe als Außenverpackung mit 606 Aero­
soldosen als Innenverpackung

4 Anforderungen an die Bauart
4.1 Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 

gemäß Prüfbericht Nr. 2489/88 der Beratungs- und 
Forschungsstelle für Versandpackung e.V. (BFSV), 
Institut für Export-Verpackung an der Fachhoch­
schule Hamburg (IFE) vom 13.01.1988 einer Bauart­
prüfung nach dem Anhang V der Anlage aus GGVE 
unterzogen worden sind.

4.2 Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den .

5 Zulassung
Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen.
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6 Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind.

7 Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen:

4G/Y 98/5/ /D/BAM 8239
(He rstellungs- 
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern)

(Name oder 
Kurzzei­
chen des 
Herstellers)

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung
8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­

fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind.

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II oder III verwendet werden.

8.3 Die Bruttomasse des Versandstückes darf 97,3 kg 
nicht überschreiten.

8.4 -----

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungssc hein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart.

8.6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden.
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9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind.

10 Sonstiges
10.1 -

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt Vorbehal­
ten .

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.
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1. Nachtrag zum
ZULASSUNGSSCBEIN
Zulassungs-Nr. 8239/4G

Nr, 3 und 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt ge­
ändert bzw. erweitert:

Kiste aus Pappe als Außenverpackung mit 
Aerosoldosen als Innenverpackung

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Untersuchungsbericht Nr. 2489/88 vom 
13.01.1988 und Nachtrag zum Untersuchungsbericht 
Nr. 2489/88 vom 28.12.88 der Beratungs- und 
Forschungsstelle für Versandverpackung e.V. 
(BFSV) einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der 
Anlage zur GGVE unterzogen worden sind.

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8239/4G der Beiersdorf AG, 2000 Hamburg 20 
vorn 26.02.1988

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

4950 Minden, 28.04.1989

3 Benennung der Bauart

4 Anforderungen an die Bauart
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2. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 8239/4G

Nr. 3, Nr. 4.1, Nr. 7 und Nr. 8.3 des Zulassungsschei­
nes wird wie folgt geändert bzw. erweitert:

3 Benennung der Bauart

Kiste aus Pappe mit Aerosoldosen

4 Anforderungen an die Bauart

4.1 Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die
gemäß Prüfbericht Nr. 2489/88 vom 13.01.1988 
sowie Nachtrag zum Untersuchungsbericht 
Nr. 2489/88 vom 28.12.1988 der Beratungs- und
Forschungsstelle für Versandverpackung e.V. 
(BFSV), 2050 Hamburg 80 und Prüfbericht
Nr. 920206 vom 18.12.1992 sowie Ergänzung zur 
Seite 5 zum Prüfbericht Nr. 920206 vom 06.05.1993 
des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umwelt­
schutz GmbH, 0-4060 Halle (Saale) einer Bauart­
prüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE un­
terzogen worden sind.

7 Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen:

7.1 Verpackungen entsprechend Untersuchungsbericht 
Nr. 2489/88 und Nachtrag zum Untersuchungsbericht 
Nr. 2489/88:

4G/Y 98/S/................. /D/BAM 8239 - *)
(Herstellungs­
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern)

Verpackungen entsprechend Prüfbericht Nr. 920206:

4G/Y 80/S/ _ *
(Herstellungs­
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern)

/D/BAM 8239
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2. Nachtrag

*) An dieser Stelle ist das Kurzzeichen des je­
weiligen Herstellers einzutragen:

AW für Altonaer Wellpappenfabrik GmbH,
2082 Tornesch

E.C.A. für Europa Carton AG,
2000 Hamburg

8.3 Die Bruttomasse des Versandstückes darf bei Ver­
packungen entsprechend Untersuchungsbericht 
Nr. 2489/88, sowie Nachtrag zum Untersuchungsbe­
richt Nr. 2489/88 97,5 kg und bei Verpackungen
entsprechend Prüfbericht Nr. 920206 80 kg nicht
überschreiten.

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein Nr. 8239/4G vom 26.02.1988 und dem 1. Nach­
trag zum Zulassungsschein Nr. 8239/4G vom 28.04.1989 
der Beiersdorf AG, 2000 Hamburg 20.

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei.

4950 Minden, 13.05.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf)


